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Zeitschiene

Neuregelungen 

Einschätzung der BAGFW



2005
•VBVG erstmals 
in Kraft 
getreten

2019
•Vergütungserh
öhung

•Ablösung 
Stundensätz
und –ansätze
durch Fallpau-
schalen

2024
• Inflations-
ausgleich 
befristet bis 
31.12.2025

•Evaluation

•RefE und BT 
Vorlagen

2025 •Inkrafttreten 
VBVG
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16.9.24

Referentenentwurf BMJ VBVG 
Änderung 

6.11.24

Bruch der Koalition

11.12.24

Formulierungshilfe des 
Bundeskabinetts 

19.12.24

1. Lesung

Grundlage: FDP-Antrag 
BT Drs. 20/14259

31.1.

2. und 3. Lesung im Bundestag 

VBVG als Teil eines 
Omnibusgesetzes 
KostBRäG2025 

21.3.

Zustimmung des Bundesrates

Zu KOstBRÄG2025

Verbunden mit Entschließung 
zur Verteilung der Kostenlast 

Zeitschiene II



Das Ja Aber des Bundesrates

Bundesrats-Drucksache 89/25 



Zahlungsverzug bei Vergütungen

Technisch Überforderung der Amtsgerichte 
bei Festsetzung der Vergütung

Zahlungsverzug als Treiber von 
Liquiditätskrise

Auswirkungen der Inflation 2021 bis 2023

Über 3 Jahre 15,9 % Inflation 
Bis 31.12.2025 befristete 
Ausgleichssonderzahlung 

VBVG Evaluation 2024

Änderungsbedarfe der Praxis Ausgleich der unterschiedlichen Interessen 

Anpassungsbedarf im VBVG aufgrund 

von



Ziele der VBVG-Änderung 2024

Anpassung an Tarifentwicklung im öffentlichen Dienst

Übersichtlicheres Vergütungssystem

Anpassung der Vergütungstabelle an 
Leistungsanforderungen, keine Dynamisierung

Automatisierung der Vergütungsfestsetzung als Regelfall



Übersichtlicheres Vergütungssystem

Refinanzierung einer 
Vollzeitstelle für 
Vereinsbetreuer

Aus 60 mach 
16 Fallpaus-

chalen

Abbildung von 
§§ 23 ff BtOG

Absicherung angemessener 

Vergütung durch höchstrichterliche 

Rechtsprechung:

➢ BVerfG 1980: staatliche 

Inanspruchnahme für Aufgaben 

im allgemeinen Interesse sind 

angemessen zu entschädigen 

(Zeitaufwand und Bürokosten)

➢ BGH 2004: Vergütung muss im i. 

w. den durchschnittlichen 

Aufwand angemessen entlohnen

➢ BVerfG 2001: Vergütung muss 

Fixkosten der Betreuungs-

vereine zur für die Vorhaltung von 

qualifizierten Betreuern abbilden.



Übersichtlicheres Vergütungssystem:

Die Refinanzierung einer Vollzeitstelle  

Vereinsbetreuer umfasst

TVöD Sozial- und Erziehungsdienst Stand 1.3.2024 (zzgl. 2 % Zuschlag für allgemeine Lohn- und Preisentwicklung)

Entgeltgruppe S12 (Sozialarbeiter schwierige Tätigkeit)

Entgeltstufe 4 (8 – 12 Jahre Berufserfahrung) 

Overheadkosten 4 %

Sachkosten i. H. v. 7.810,00 € (Grundlage KGSt Gutachten Kosten eines Arbeitsplatzes 2023/2024) 

Aufwandspauschale i. H. v. 8,5 % der vorläufigen Gesamtkosten

Gesamt: 93 109,09 €



Übersichtlicheres Vergütungssystem

Abbilden von § 23 ff BtOG in § 8 

VBVG

Vergütungs-
tabellen

A

Kein Ausbildungs--
abschluss

B

Abgeschlossene  Lehre  
oder vergleichbarer 

Abschluss

C

Abgeschlossener 
Hochschulausbildung 

oder der vergleichbarer 
Abschliluss

Vergütungs-
stufen

Stufe 1 

übrige

Stufe 2 

Abgeschlossener 
Hochschulabschluss 
oder vergleichbarer 

Abschluss



Übersichtlicheres Vergütungssystem

Monatliche Fallpauschalen § 8 Abs. 1 

Nicht mittellose Person in stationärer 
Einrichtung

Im 1. Jahr

Ab dem 2. Jahr

Nicht mittellose Person in einer 
anderen Wohnform

Im 1. Jahr

Ab dem 2. Jahr

Mittellose Person in                         
stationärer Einrichtung

Im 1. Jahr 

Ab dem 2. Jahr 

Mittellose Person in einer anderen 
Wohnform

Im 1. Jahr 

Ab dem 2. Jahr

Betreuung mittelloser 
Person in anderer 
Wohnform durch 

Betreuer in Stufe 2



Übersichtlicheres Vergütungssystem

Monatliche Fallpauschalen § 8 Abs. 1 

VBVG und Anlage 

Stufe 1

1. Jahr

Stufe 1

Ab 2. Jahr

Stufe 2 

1. Jahr

Stufe 2 

Ab 2. Jahr

Nicht 

mittellos 

stationär

233,00 € 115,00 € 305,00 € 155,00 €

Nicht 

mittellos 

andere 

Wohnform

325,00 € 192,00 € 427,00 € 250,00 €

Mittelos 

stationär

208,00 € 98,00 € 275,00 € 130,00 €

Mittellos 

andere 

Wohnform

247,00 € 144,00 € 324,00 € 190,00 €

Durchschnittliche 

Steigerung 12,7 %

11 % Steigerung für 

zahlenmäßig 

relevanteste 

Fallpauschale (ml,a 

WF, ab 2. Jahr 

Kriterien:

• Abstand zw. 

Pauschalen  

• Insb. zw den aus 

Länderhaus-

halten zu den von 

nicht mittel-losen 

zu zahlenden 

Pauschalen

• Angestrebte 

Vergütungsstei-

gerung um 12,7 % 

erreicht durch 

Fallmix



Dauervergütung als Regelfall

§ 15 VBVG i.V.m. § 292 FamFG

Geltendes Recht

Dauervergütung nur auf Antrag der 
Betreuer oder der Betroffenen 

Ab 1.1.2026

Klarstellung, dass auch 
Betreuungsverein antragsberechtigt 

(Abs. 1)

Antragserfordernis in Abs. 2 entfällt. → 
Festsetzung auch von Amts wegen 

möglich. 

Verpflichtung der Betreuer, 
vergütungsrelevante  Änderungen 

unverzüglich mitzuteilen

Ab 1.7.2028

§ 292 Abs. 2 S. 1 wird Soll-Regelung → 
Dauerfestsetzung wird Regelfall.

Vorlaufzeit gibt Gerichten Zeit für 
technische Umstellung, soweit nötig. 

Ausnahmen von Dauerfestsetzung nur, 
soweit diese sachlich nicht gerechtfertigt 

erscheint; beründungspflichtig. 



Evaluierung Artikel 12 KostBRÄG 2025

Empfehlung des BT Rechtsausschuss BT Drs. 20/14768:

Berücksichtigt zu erwartende Lohn- und Preisentwicklung, die nur 

zu 2 Prozent in die Berechnung der Refinanzierungskosten 

eingepreist ist. 



Evaluierung Artikel 12 KostBRÄG 2025

Angemessenheit der Höhe der neu geregelten Pauschalen und Stundensätze. 

Differenzierte belastbare Haushaltsdaten der Länder für die Jahre 2026 und 2027

Tatsächliche Relevanz der einzelnen Fallpauschalen (Häufigkeit der Auszahlung)

Daten der Betreuungsbehörden zur Situation der beruflichen Betreuerinnen und Betreuer 
Entwicklung des regional notwendigen Bestands an beruflichen Betreuerinnen



Bewertung durch BAGFW

Vermeiden eines 
Rückfalls der Vergütung 
auf Vorinflationsniveau

BAGFW

Begrüßt Absicht zur 
Sicherstellung der 
Betreuervergütung



Bewertung durch BAGFW

Anpassung der 
Vergütungstabelle

BAGFW

Anpassungen vermeiden 
jedenfalls die im BMJ-
Entwurf enthaltenen de 

facto Verschlechterungen



Bewertung durch BAGFW

Anpassung der Vergütungstabelle

BAGFW

Neue Systematik berücksichtigt 
weder die realen Arbeitsplatzkosten 
nach KGSt 2024-Werten noch den 

tatsächlichen Aufwand der Mandats-
führung im Rahmen der 

unterstützten Entscheidungsfindung 
nach § 1821 BGB  



Forderungen BAGFW

Umsetzung von UN BRK 

und 

BGB Betreuungsrechtsreform 

braucht angemessene 
Rahmenbedingungen für die 

Betreuungsinfrastruktur

Finanzierungsgrundlage an 
tatsächlichen Kosten der 

Betreuungsvereine ausrichten

Maßstab aktuellen KGSt 2024-Werte für 1 
Arbeitsplatz in TVöD SuE, Entgeltgruppe 

S12, Stufe 4 i.H.v. 112.420,00 €

Dynamisierung der Vergütung

Unabdingbar, um das strukturelle Defizit 
der Betreuungsvereine abzubauen



Vielen Dank für Ihr 
Interesse
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